
 

Trichocereus Hybride „ Flying Saucer “ 
Im März 2012 entdeckte ich bei ei-
ner Internet- Auktion o.g. Hyb-
ride, die auf Deutsch „ Fliegende 
Untertasse “ heißt. Gezüchtet hat 
diese Pflanze der US- Amerikaner 
Hans Britsch aus Trichocereus 
schickendantzii x Soehrensia. Der 
Blütendurchmesser kann bis 23 
cm erreichen!!! Das ersteigerte 
Kindl hatte einen Durchmesser 
von 3 cm bei gleicher Höhe. Es er-
folgte sofort die Einpflanzung in 
rein mineralisches Substrat. Mit 
jeder Wassergabe wurde Dünger 
zugeführt, allerdings nur die 
Hälfte der empfohlenen Dosis. 
Nach gut 3 Jahren, im Juni 2015, 
zeigte sich die erste Blüte mit ei-
nem Durchmesser von 13 cm, 
rosa mit orangefarbenen Mittel-
streifen, kontrastiert mit pastell-
gelbem Hals. 
Text und Bild: Gert Rottstädt 
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Manfred Biedermann 09.05.1933 – 29.03.2018 
 
Am Gründonnerstag ist un-
ser Ehrenmitglied und Se-
nior des Vereins, Manfred 
Biedermann, infolge eines 
wenige Tage zuvor erlitte-
nen Schlaganfalls verstor-
ben. Seit 1957 war er Mit-
glied des Vereins und nie in 
dieser langen Zeit nur da-
bei sondern immer mitten-
drin. Egal welche Vereins-
aktivität gerade geplant 
wurde, Manfred und auch 
Christel Biedermann waren 
immer dabei, auch wenn 
vieles für beide ohne Auto 
nicht ganz einfach war, sie 
fanden immer einen Weg. 
Manfred wird eine Lücke 
reißen, die nicht allen Mit-
gliedern des Vereins be-
kannt sein dürfte: 
 



 
Auf Initiative von Georg Metteé hat er vor vielen Jahren begonnen, eine Chronik unse-
res Vereins zu erarbeiten, die er bis zu seinem Tod geführt hat. Es sind mittlerweile sie-
ben Bände, die von den Anfängen der Kakteenliebhaberei im 19. Jahrhundert über die 
DKG-Gründung und die Jahre im Kulturbund der DDR bis in die heutige Zeit berichten. 
Viel bekannter ist natürlich seine Arbeit als Bibliothekar der Ortsgruppe, die er nicht nur 
verwaltete sondern über die Jahre hinweg ständig erweitert hat. Was Manfred aber be-
sonders auszeichnete, war seine Art sein umfangreiches Wissen um die Kakteen und de-
ren Pflege weiterzugeben; das tat er vor allem auf den Ausstellungen gegenüber den 
Besuchern, die er zumeist ganz schnell in ein interessantes Gespräch über Kakteen ver-
wickeln konnte. Seine Frau Christel, die als Gärtnerin der eigentliche „Profi“ der Bieder-
manns ist, hat seine Liebe zu den Kakteen und unserem Verein stets nicht nur mitgetra-
gen sondern immer mitgelebt. Nun wünschen wir ihr, dass sie den plötzlichen Tod ihres 
Manfreds gut verkraftet, denn es ist nur ein kleiner Trost zu wissen, dass Manfred nicht 
hat leiden müssen. Die Mitglieder der Ortsgruppe trauern mit ihr um einen guten 
Freund und langjährigen Weggefährten. Einige Bilder von Vereinsfahrten der letzten 
Jahre sind auch für mich ganz persönlich eine schöne Erinnerung an einen guten 
Freund. 
Text und Bilder: Konrad Müller 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


